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Der Stadtentwicklungsplan Wirtschaft 2040...

— ... zeigt auf, dass Berlin Fldchen fiir die

Wirtschaft braucht.

In der wachsenden Stadt nehmen die Nutzungskonkur-
renzen zu und damit die Verfligbarkeit von Fléachen fiir
die Wirtschaft ab. Deshalb ist es fiir Berlin strategisch
wichtig, in Gréf3e und Qualitat geeignete Wirtschafts-
flachen zu sichern bzw. zu entwickeln - sowohl fiir Be-
tandsunternehmen als auch Neuansiedlungen. Mit dem
Stadtentwicklungsplan (StEP) Wirtschaft 2040 wurde
das zentrale Planwerk zur mittel- bis langfristigen Ent-
wicklung von Wirtschaftsfldchen auf gesamtstadtischer
Ebene fortgeschrieben.

Foto: Till Budde
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ENTWICKLUNGSPOTENZIALE FUR GEWERBE UND INDUSTRIE

—> ... tragt zur Sicherung, Aktivierung,
Vorsorge und Effizienz von
Wirtschaftsfldchen bei.

— ...sichert Flachen fiir Industrie und
Produktion als wichtige Basis der

Berliner Wirtschaftsstruktur.

Aus gesamtstddtischer Perspektive schafft
der StEP Wirtschaft 2040 erstens die plane-
rischen Voraussetzungen, um gewerbliche
Fldchen zu sichern. Zweitens geht es darum,
die kurz- bis langfristigen Potenzialfldchen
zligiger zu aktivieren und strategisch fiir ein in
Art und Gréfle bedarfsgerechtes Angebot an
Wirtschaftsfldchen vorzusorgen. Drittens sind
Gewerbestandorte zum Beispiel durch Ver-
dichtung effizienter auszunutzen, welcher als
ein Handlungsansatz im Konzeptplan des StEP
Wirtschaft 2040 verortet ist.

Berlins produzierende Wirtschaft hat einen
jahrlichen Flachenbedarf von 40 Hektar brutto
bis 2040. Die Berliner Wirtschaftspolitik zielt
darauf ab, die Beschaftigung in der Industrie
zu steigern, da ein starker industrieller Sektor
Entwicklung und Wachstum in anderen Wirt-
schaftszweigen der Wertschépfungskette
fordert. Um diesen Entwicklungen gerecht zu
werden, schafft der StEP Wirtschaft 2040 die
Rahmenbedingungen, den Umfang der Indus-
trie- und Gewerbefldchen weitgehend stabil
zu halten.

Abb. 1: Der StEP Wirtschaft 2040 im Uberblick
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... tragt zur Sicherung, Aktivierung,

Vorsorge und Effizienz von Wirtschafts-

flachen bei.

...nimmt die Entwicklung von klima-

gerechten Wirtschaftsfldchen noch
starker in den Blick.

... sichert mit dem Entwicklungs-
konzept fiir den produktionsgepragten
Bereich (EpB) Vorranggebiete fiir
Industrie und Produktion.

... berlicksichtigt Anforderungen
der Kreislauf- und Digitalwirtschaft.
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... erhalt die ,,Berliner Mischung® und
das verbrauchernahe Gewerbe.

... zeigt Kernelemente der wirtschafts-
nahen Infrastruktur Berlins.




ENTWICKLUNGSPOTENZIALE FUR GEWERBE UND INDUSTRIE

—> ... nimmt den Klimawandel und die
Anpassung an dessen Auswirkungen
noch starker in den Blick.

Berlin will bis 2045 klimaneutral sein. Daher
sind auch die Wirtschaftsfldchen an die Aus-
wirkungen des Klimawandels anzupassen.
Der StEP Wirtschaft 2040 enthdlt Flachen
und Standorte, deren bauliche Entwicklung
aufgrund von Stadtstruktur, Lage und OPNV-
Anbindung zu einer klimaschiitzenden Stadt-
entwicklung beitragen kann. Das stérkere
Gewicht des Themas zeigt sich auch an der
neuen Leitlinie ,Wirtschaftsfldchen klimage-
recht entwickeln®.

... erneuert das Entwicklungskonzept
fiir den produktionsgeprdgten Bereich

(EpB).

Ein zentraler Bestandteil des StEP Wirtschaft
2040 bleibt das Entwicklungskonzept fiir den
produktionsgepragten Bereich (EpB). Dieses
umfasst Vorranggebiete fiir produktions-
geprdgte Nutzungen, die auf Gewerbefld-
chen angewiesen sind. Die 40 EpB-Gebiete
nehmen gut zwei Drittel der gewerblichen
Baufléchen in Berlin ein. Diese gréfieren
Gewerbestandorte zu sichern, ist fiir die
Stadtentwicklung Berlins weiterhin besonders
wichtig. Die Flachenkulisse des EpB ist auf-
grund der anhaltend hohen Nachfrage nach
Industrie- und Gewerbefldchen an die jiings-
ten Entwicklungen angepasst worden.

Abb. 2: Flachennachfrage bis 2040 nach Branchen

L 640 ha bis 2040 ——

[ ] =10ha

Quelle: Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen

Sonstiges

Handwerk, Baugewerbe,
Kfz-Gewerbe

Produktion, Ver-
und Entsorgung

Logistik, Lagerhaltung
und Grof3handel

Dienstleistungen und Biiros

Auferdem wurde fiir den StEP Wirtschaft 2040
die Liste der Nutzungen liberarbeitet, die das
EpB stdrken soll, um dem wirtschaftlichen

Strukturwandel Rechnung zu tragen (vgl. StEP
Wirtschaft 2040, S. 52).

Abb. 3: Potenzialfldchen nach Stadtraum und Aktivierbarkeit
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Quelle: Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen

— ... wiirdigt die ,,Berliner Mischung“ und
starkt das verbrauchernahe Gewerbe.

Das kleinteilige Miteinander von Wohnen und
Gewerbe gehort seit jeher zu Berlin, ist jedoch
durch die Verdrdngung von Gewerbe ins-
besondere aus der inneren Stadt gefdhrdet.
Die Aufgabe einer gewerblichen Daseinsvor-
sorge verlangt eine sorgsame Planung und
Steuerung auf Landes- und Bezirksebene.

Zur Starkung der wohnortnahen Versorgung
gerade auf gemischten Baufldchen gilt das
stadtebauliche Ziel, die Berliner Mischung zu
erhalten - fiir eine Stadt der kurzen Wege, vor
allem aber fiir lokale und verbrauchernahe
Gewerbebetriebe.

StEP WIRTSCHAFT 2040 | KURZFASSUNG
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	Stadtentwicklungsplan WIRTSCHAFT 2040 
	Der Stadtentwicklungsplan Wirtschaft 2040…
	… zeigt auf, dass Berlin Flächen für die Wirtschaft braucht.
	… sichert Flächen für Industrie und Produktion als wichtige Basis der Berliner Wirtschaftsstruktur.
	… trägt zur Sicherung, Aktivierung, Vorsorge und Effizienz von Wirtschaftsflächen bei.
	… nimmt den Klimawandel und die Anpassung an dessen Auswirkungen noch stärker in den Blick.
	… erneuert das Entwicklungskonzept für den produktionsgeprägten Bereich (EpB).
	… würdigt die „Berliner Mischung“ und stärkt das verbrauchernahe Gewerbe.



